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Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?

 Belarus 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

1% 34%

Versicherungsbe-

itrag: 0,6%

Nein

 Brasilien 44 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

7,5% bis 14% 

(gedeckelt)

25% bis 35%

FGTS: 8%	

Ja, für die Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer; 

keine Ober-

grenze für den 

Arbeitgeber

 Bulgarien 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Krankenver-

sicherung: 3,2%

Nationale Ver-

sicherung: 8,38%

Nationale Ver-

sicherung: 8,38%

Zusätzliche 

obligatorische 

Rentenver-

sicherung: 2,2%

Krankenver-

sicherung: 4,8%

Nationale 

Versicherung: 

10,92%

Zusätzliche 

obligatorische 

Rentenver-

sicherung: 2,8%

Arbeitsunfälle 

und Berufskrank-

heiten: 0,4%–1,1%

Ja

 China 40 Ja – die lokale 

Mindest-

vergütung hängt 

vom Standort ab

Etwa 22% (der 

genaue Prozent-

satz hängt vom 

Standort ab)

Etwa 40% (der 

genaue Prozent-

satz hängt vom 

Standort ab)

Ja

 Dänemark 37 Nicht gesetzlich 

festgelegt. In 

einigen Branchen 

bestehen 

Tarifverträge, 

die jedoch 

nicht allgemein-

verbindlich sind.

Die Sozialver-

sicherungsbe-

iträge sind durch 

die Lohnsteuer 

abgedeckt und 

werden nicht 

gesondert 

berechnet. Ein-

zige Ausnahme: 

ATP-Beitrag von 

99 DKK / 13 EUR 

pro Monat.

Der Arbeitgeber 

zahlt die 

Arbeitsunfallver-

sicherung, ATP 

und „Samlet 

Betaling“; 

insgesamt etwa 

1.500–2.000 EUR 

je Arbeitnehmer 

und Jahr.

Nein
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 �Deutsch- 

land

40 (5 Arbeitstage)

48 (6 Arbeitstage) 

– Abweichungen 

möglich

Ja – durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Rentenver-

sicherung: 9,3%

Arbeitslosenver-

sicherung: 1,3%

Krankenver-

sicherung: 

7,3% + 1,25% 

Zusatzbeitrag

Pflegever-

sicherung (außer 

Sachsen): 1,8%–

2,1% (kinderlos)

Rentenver-

sicherung: 9,3%

Arbeitslosenver-

sicherung: 1,3%

Krankenver-

sicherung: 

7,3% + 1,25% 

Zusatzbeitrag

Pflegever-

sicherung (außer 

Sachsen): 

1,8%–2,4% 

(kinderlos)

Ja – unter-

schiedliche 

Beitragsbemes-

sungsgrenzen für 

Kranken- und Pfle-

geversicherung 

sowie für 

Renten- und 

Arbeitslosenver-

sicherung

 Estland 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Arbeitslosenver-

sicherungsbe-

itrag: 1,6%

Beiträge zur 

kapitalgedeckten 

Rente: 2%, 4% 

oder 6% für 

Personen, die der 

zweiten Säule 

beigetreten sind

Sozialsteuer: 

33% (mindestens 

292,38 EUR/

Monat)

Arbeitslosenver-

sicherungsbe-

itrag: 0,8%

Nein

 Finnland 40 Ja – durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Durchschnittlich 

19,9%

Durchschnittlich 

10,17%

Nein

 Frankreich 35 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Durchschnittlich 

25%

Durchschnittlich 

45%–50%

Nein

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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 Indien 48 Stunden 

pro Woche 

(vorbehaltlich der 

einschlägigen 

arbeitsrechtli-

chen Vorschriften 

für gewerbliche 

Betriebe und Fab-

riken nach dem 

Occupational, 

Health and Safety 

Code 2020)

Ja – gesetzlich 

festgelegt. Die 

Mindestlöhne 

werden von der 

zuständigen 

Behörde bekannt 

gegeben und 

variieren nach 

Bundesstaat, 

Qualifika-

tionsstufe und 

Branche.

Provident 

Fund: 12% des 

Arbeitsentgelts, 

vorbehaltlich 

einer Höchstbe-

messungsgrenze 

für indische 

Arbeitnehmer.

Gesetzliche 

Employees’ State 

Insurance: 0,75% 

des im Social 

Security Code 

2020 definierten 

Arbeitsentgelts, 

sofern die 

Entgeltgrenze 

erreicht ist.

Provident 

Fund: 12% des 

Arbeitsentgelts, 

vorbehaltlich 

einer Höchstbe-

messungsgrenze 

für indische 

Arbeitnehmer. Bei 

Expatriates be-

trägt der Beitrag 

12%, jedoch ohne 

Höchstbemes-

sungsgrenze.

Gesetzliche 

Employees’ State 

Insurance: 3,25% 

des im Social 

Security Code 

2020 definierten 

Arbeitsentgelts.

Provident Fund: 

Ja

Bei Expatriates: 

Nein

Employees’ State 

Insurance: Ja

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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 Indonesien 40 Ja – durch die 

Provinz- und/oder 

Bezirksregierung 

festgelegt.

Die Mindest-

vergütung gilt nur 

für Arbeitnehmer, 

die weniger als 

ein Jahr beschäft-

igt sind.

Sozialversicherung

• �Gesundheitsver-

sorgung: 1% (auf 

Grundlage des 

lokalen Mindest-

lohns bis zu 12 

Mio. IDR)

• �Beschäfti-

gungsbezogene 

Leistungen, 

grundsätzlich 

auf Grundlage 

des monatlichen 

Arbeitsentgelts:

  • �Arbeitsunfall: 

vollständig vom 

Arbeitgeber 

getragen

  • �Alters-

sicherung: 2%

  • �Rente: 1% (Ar-

beitsentgelt bis 

11.086.300 IDR, 

Stand März 

2026; jährliche 

Anpassung 

möglich)

  • �Tod: vollständig 

vom Arbeitge-

ber getragen

  • �Arbeitslo-

sigkeit: kein 

zusätzlicher 

Abzug, da die 

Finanzierung 

durch Um-

schichtung 

aus Arbeit-

sunfall- und 

Todesfallver-

sicherung 

erfolgt

Sozialversicherung

• �Gesundheitsver-

sorgung: 4% (auf 

Grundlage des 

lokalen Mindest-

lohns bis zu 12 

Mio. IDR)

• �Beschäfti-

gungsbezogene 

Leistungen, 

grundsätzlich 

auf Grundlage 

des monatlichen 

Arbeitsentgelts:

  • �Arbeitsunfall: 

0,24%–1,74%, 

abhängig vom 

Geschäftsrisiko

  • �Alters-

sicherung: 3,7%

  • �Rente: 2% 

(Arbeitsentgelt 

bis 11.086.300 

IDR, Stand 

März 2026; 

jährliche 

Anpassung 

möglich)

  • Tod: 0,3%

  • �Arbeitslosig-

keit: 0,36%, 

jedoch ohne 

zusätzlichen 

Abzug, da die 

Finanzierung 

durch Um-

schichtung 

aus Arbeit-

sunfall- und 

Todesfallver-

sicherung 

erfolgt

Keine Ober-

grenze, sofern 

nicht anders 

angegeben

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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 Italien 40 Ja – durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Abhängig von 

Tätigkeit, Bes-

chäftigtenzahl 

und Arbeitsver-

trag; stark 

variabel. Durch-

schnittssätze 

für wichtige 

Branchen:

A) Industrie 

(Metall, 

Chemie usw.): 

9,19%–9,49%

B) Kreditwesen: 

9,19%–9,31%

C) Handel: 

9,19%–9,757%

D) Unterh-

altungsbranche: 

9,19%–10,05%

E) Tourismus: 

9,19%–9,75%

Abhängig von 

Tätigkeit, Bes-

chäftigtenzahl 

und Arbeitsver-

trag; stark 

variabel. Durch-

schnittssätze 

für wichtige 

Branchen:

A) Industrie 

(Metall, 

Chemie usw.): 

26,96%–32,68%

B) Kreditwesen: 

26,9%–27,5%

C) Handel: 

26,54%–31,5%

D) Unterh-

altungsbranche: 

27%–32,3%

E) Tourismus: 

26,54%–30,11%

Nein

 �Kasach-

stan

40 Ja – gesetzlich 

festgelegt und 

gegebenenfalls 

durch Tarifvertrag 

regelbar

Rentenbeitrag: 

10% 

Soziale Kranken-

versicherung: 2%

Sozialsteuer: 6%

Sozialbeiträge: 

5%

Soziale Kranken-

versicherung: 3%

Arbeitgeber-Rent-

enbeitrag: 3,5%

Ja 

 �Kenia 52 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Staatliche Rente: 

6%

Soziale Krank-

enversicherung 

(SHIF): 2,75%

Sozial-

wohnungsabgabe: 

1,5%

Staatliche Rente: 

6%

Soziale Krank-

enversicherung 

(SHIF): 2,75%

Sozial-

wohnungsabgabe: 

1,5%

Ja

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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 �Königreich 

Saudi- 

Arabien

48 Ja – gesetzlich 

festgelegt

GOSI-Beiträge 

für saudische 

Staatsange-

hörige: 9% 

Rente + 1% 

Arbeitslosigkeit.

Expatriates: keine 

Renten- und 

keine Arbeitneh-

merbeiträge.

Saudische 

Staatsange-

hörige: 9% 

Rente + 2% 

Arbeitslosigkeit + 

Berufsunfallrisiko.

Expatriates: 

nur etwa 2% 

Berufsunfallrisiko.

Ja – GOSI-Entgel-

tobergrenze

 Kroatien 40 Ja 20% (15% erste 

Säule der Rent-

enversicherung + 

5% zweite Säule)

16,5% (Krank-

enversicherung, 

ohne Obergrenze)

Ja 

 Lettland 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

 23,59% 10,50% Ja

 Litauen 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

39,5% oder 

44,5% (Jahres-

betrag zwischen 

83.237,40 Euro 

und 138.729 

EUR); 51,5% bei 

Jahresgehältern 

über 138.729 Euro

1,77 % or 2,49 % Ja 

 �Malaysia 45 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Employee Provi-

dent Fund: 2% für 

Expatriates.

Sozialver-

sicherungs-

beitrag: Bei 

Einheimischen 

abhängig von der 

Entgeltgruppe; für 

Expatriates keine 

Beiträge.

Employee Prov-

ident Fund: 2% 

für Expatriates; 

12%–13% für 

Einheimische

Sozialver-

sicherungs-

beitrag: Bei 

Einheimischen 

abhängig von der 

Entgeltgruppe; 

für Expatriates 

1,25% des 

Monatsentgelts.

Abhängig von der 

Vergütung

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?

7



 �Mexiko 48 (schrittweise 

Reduzierung auf 

40 Stunden bis 

2030)

Ja – gesetzlich 

festgelegt

~3% - 5% 25%–35% des 

Bruttogehalts:

Invaliditäts- und 

Lebensversicherung: 

1,75%

Rente: 2%

Alter/Alters-

abfindung: 

3,15%–11,875%

Kranken- und 

Mutterschafts-

versicherung: 

fester Anteil von 

20,4% des UMA 

+ 1,1% auf den 

SBC-Anteil über 

dem Dreifachen 

des UMA + 0,70% 

des SBC als 

Geldleistung

Nationaler Arbeit-

nehmer-Wohnungs-

fonds: 5% des 

SBC

Ja

 Norwegen 40 Ja – durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

7.6%  14.1% Keine allgemeine 

Obergrenze

 Polen 40 Ja – gesetzlich 

festgelegt

Rente: 9,76%

Erwerbsunfähig-

keit: 1,5%

Krankheit: 2,45%

Krankenver-

sicherung: 9%

Arbeitnehmerbe-

iträge insgesamt: 

ca. 22,71%

Arbeitgeberfinan-

zierte Beiträge: 

Rente 9,76%, Er-

werbsunfähigkeit 

6,5%, Unfallver-

sicherung ca. 

1,67%, Arbeits-

fonds 2,45% und 

Garantiefonds für 

Arbeitnehmerleis-

tungen.

Arbeitgeberbe-

iträge insgesamt: 

ca. 20%–21%

Ja, nur für 

Renten- und 

Erwerbsunfähig-

keitsbeiträge

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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 �Portugal 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

11% 23,75% Nein

 Schweden 40 Nicht gesetzlich 

festgelegt, 

jedoch in einigen 

Branchen 

tarifvertraglich 

geregelt

0% 31,42%

24,26% auf die 

Zusatzrente

Nein

 �Serbien 36-40 Ja – jährlich 

festgelegt

19.9% + 10% 

Steuern 

 15.15% Ja

 �Singapur 44 bei üblichen 

Arbeitszeitmod-

ellen; bei anderen 

Modellen, z. B. 

Schichtarbeit, 

länger

Kein allgemeiner 

Mindestlohn. 

Branchenspezi-

fische Mindestlöhne 

sind möglich.

5%–20%, abhän-

gig vom Alter; nur 

für Staatsange-

hörige Singapurs 

und Personen 

mit Daueraufen-

thaltsrecht.

7,5%–17%, abhän-

gig vom Alter; nur 

für Staatsange-

hörige Singapurs 

und Personen 

mit Daueraufen-

thaltsrecht.

Ja

 �Slowakei 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

14,4% (Sozial-

versicherung 

+ Krankenver-

sicherung)

36,2% (Sozial-

versicherung 

+ Krankenver-

sicherung)

Ja, für Sozial-

versicherungs-

beiträge, mit 

Ausnahmen

 Slowenien 40 Ja – wird jährlich 

festgelegt

23,1% + 39,36 17,10% Nein

 Spanien 40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

6,5% 30,6% Ja, die Ober-

grenze wird 

jährlich gesetzlich 

festgelegt

 �Südafrika 45 Ja – gesetzlich 

festgelegt

1% – keine 

klassische So-

zialversicherung, 

wirkt jedoch 

als Form der 

Arbeitslosenver-

sicherung

1% Ja, Beiträge sind 

für Arbeitgeber 

und Arbeitnehmer 

auf maximal 177,12 

ZAR pro Monat 

begrenzt

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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 �Thailand 48 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Sozialver-

sicherungsfonds: 

5%

Arbeitneh-

mer-Wohlfahrts-

fonds: 0,25%

Sozialver-

sicherungsfonds: 

5%

Arbeitsunfall-

entschädi-

gungsfonds: 

0,20%–1,00%

Arbeitneh-

mer-Wohlfahrts-

fonds: 0,25%

Ja

 �Tschechi- 

sche 

Republik

40 Ja – gesetzlich 

und durch 

Tarifvertrag 

festgelegt

Sozialver-

sicherung: 7,1%

Krankenver-

sicherung: 4,5%

Sozialver-

sicherung: 24,8%

Krankenver-

sicherung: 9%

Ja

 Türkei 45 Ja – gesetzlich 

festgelegt

4% Sozialver-

sicherungs-

beitrag + 1% 

Arbeitslosenver-

sicherung = 15%

21,75% Sozial-

versicherungs-

beitrag + 2% 

Arbeitslosen-

versicherung = 

23,75% (Reduz-

ierungen um bis 

zu 5% möglich)

Ja

 �Ukraine 40 Ja – gesetzlich 

festgelegt

18% 

Einkommensteuer

5% Militärabgabe

22% einheitlicher 

Sozialbeitrag

Ja

 Ungarn 40 Ja – gesetzlich 

festgelegt

18,5%, zusam-

mengesetzt aus:

10% 

Rentenbeitrag

4% Krankenver-

sicherungsbeitrag

3% Arbeitsmarkt-

beitrag

1,5% 

Arbeitsunfallver-

sicherungsbeitrag

13% Nein

 �Vereinigte 

Arabische 

Emirate

48 Ja – jedoch nicht 

umgesetzt

0% für 

Expatriates

0% für 

Expatriates

Nicht anwendbar

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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 �Vietnam 48 Ja – die gesetzlich 

festgelegte Mind-

estvergütung 

hängt von der 

Region ab

Einkommen-

steuer: 5%–35%

Sozial-, 

Kranken- und 

Arbeitslosen-

versicherung 

(SHUI) für 

vietnamesische Ar-

beitnehmer: 10,5%; 

für ausländische 

Arbeitnehmer 

ohne Arbeitslosen-

versicherung: 

9,5%

SHUI für 

vietnamesische 

Arbeitnehmer: 

21,5% + 2% Gew-

erkschaftsbeitrag; 

für ausländische 

Arbeitnehmer: 

20,5% ohne 

Arbeitslosenver-

sicherung und 

Gewerkschafts-

beitrag

Ja

 Zypern 48 Ja Sozialver-

sicherung: 8,8%

Allgemeines Ge-

sundheitssystem: 

2,65%

Sozialver-

sicherung: 8,8%

Abfindungsfonds: 

1,2%

Fonds für 

sozialen 

Zusammenhalt: 

2,0% (ohne 

Obergrenze)

Fonds für 

berufliche Weiter-

bildung: 0,5%

Urlaubsfonds: 

8,0% (sofern 

keine Befreiung 

besteht)

Allgemeines Ge-

sundheitssystem: 

2,9%

Ja – unterschiedli-

che Obergrenzen 

für Sozialver-

sicherung, sonstige 

Fonds und das 

Allgemeine Ge-

sundheitssystem

Land

Gesetzliche 

Wochenarbeits- 

zeit (abweichende 

Regelungen 

möglich)

Mindestvergütung

Ungefähre Sozial-

versicherungs-

beiträge der 

Arbeitnehmer

(in %) – ohne 

Einkommensteuer

Ungefähre Arbeit-

geberbeiträge

(in %)

Gibt es eine 

Beitragsbemes-

sungsgrenze?
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Das auf Vollzeitäquivalente umgerechnete Jahresgehalt in der EU stieg 2024 um 5,2 % – Nachrichtenartikel – Eurostat
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